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einfachen zur komplizierten Stufe der ökono
mischen Konferenz an, in deren Mittelpunkt 
die Fragen des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts stehen, so ist jetzt die Aufgabe, 
die technische und ökonomische Entwicklung 
des Betriebes auf Grund der gegebenen Kon
trollziffern und den zu erarbeitenden Plan
vorschlag festzulegen.

e) Eine geeignete Methode, um die in der 
Arbeiterklasse vorhandenen schöpferischen 
Kräfte darauf zu orientieren, nachhinkende 
Betriebe auf das Niveau der fortschrittlichen 
des gleichen Industriezweiges zu heben, ist 
die Durchführung von B e t r i e b s v e r 
g l e i c h e n .  Auch bei der Erarbeitung der 
Planvorschläge kann die kameradschaftliche 
Zusammenarbeit und gegenseitige sozialisti
sche Hilfe einen sichtbaren Ausdruck finden. 
Aktivisten-Kommissionen und Produktions
aktivs aus fortgeschrittenen Betrieben sollen 
sich eng mit der gesamten Belegschaft nach
hinkender Betriebe verbinden und solche tech
nisch-wirtschaftlichen Kennziffern gemein
sam erarbeiten, die über die Kontrollziffern 
hinausgehende Planvorschläge ermöglichen.

Bei der Diskussion der Kontrollziffern zum 
Volkswirtschaftsplan 1957 muß der s o z i a ^  
l i s t i s c h e  W e t t b e w e r b  einen neuen 
Aufschwung erfahren, indem durch eine Fülle 
exakter Wettbewerbs Verpflichtungen die ge
gebenen Kontrollziffern verbessert und 
wahre Kampfpläne der Produktivitätssteige
rung durch Einführung der modernsten Tech
nik erarbeitet werden. Bei der Organisierung 
des sozialistischen Wettbewerbs kommt es 
darauf an, daß sich die Werktätigen konkrete 
Wettbewerbsziele stellen, die absolut meß
bar und in ihrer Erfüllung kontrollfähig sind. 
Solche Wettbewerbsziele sind z. B.:

Die Verpflichtung der Magdeburger Werk
zeugmaschinenbauer, nur noch Erzeugnisse 
mit dem Gütezeichen „S“ herzustellen, 

die Verpflichtung des Kollektivs vom Walz
werk Hettstedt zur Entwicklung von Trans
formatorenblechen mit niedrigen WTattver- 
lusten,

die Verpflichtung der Gießerei- und Ma
schinenfabrik Berlin-Lichtenberg, den Aus
schuß- um 40 Prozent zu senken, 

die Verpflichtung der Werktätigen in der 
Braunkohlenindustrie, bis zum „Tag des 
Bergmannes“ alle infolge des Frostes ent
standenen Planrückstände aufzuholen.

Bei der Diskussion der Kontrollziffern zum 
Volkswirtschaftsplan 1957 sollen die Partei

organisationen die Werktätigen auf die drei 
großen Quellen der M a t e r i a l e i n s p a 
r u n g  hinweisen.

Die erste wichtige Quelle ist der w i r t 
s c h a f t l i c h s t e  E i n s a t z  d e s  M a 
t e r i a l s  durch Einhaltung der betrieblichen 
Materialverbrauchsnormen. Die Ausarbeitung 
und Einhaltung progressiver Materialver
brauchsnormen muß in allen Betrieben von 
den Parteiorganisationen unterstützt werden. 
An der Einhaltung und Unterbietung der 
Materialverbrauchsnormen ist durch stärkere 
Anwendung persönlicher Konten mehr Inter
esse bei den Werktätigen hervorzurufen. Die 
zweite wichtige Quelle zur Materialeinspa
rung ist die V e r m i n d e r u n g  d e r  A b 
f ä l l e  u n d  S e n k u n g  d e s  A u s 
s c h u s s e s .  Sie bedeutet gleichzeitig Sen
kung des Materialverbrauchs und Steigerung 
der Arbeitsproduktivität je Erzeugnis. Die 
dritte Quelle zur Materialeinsparung liegt in 
der f o r t s c h r i t t l i c h e n  K o n s t r u k 
t i o n .  Leistungsfähigere, leichtere Konstruk
tionen im Maschinenbau ergeben z, B. eine 
große Einsparung volkswirtschaftlich wich
tigen Materials wie Walzstahl. Gerade den 
Fragen des zweckmäßigsten Materialver
brauchs und der wirtschaftlichen Verwen
dung von Energie, Walzstahl, Kohle, Kupfer, 
Holz, Zement usw. müssen die Parteiorgani
sationen in den Produktionsberatungen und 
Ökonomischen Konferenzen besondere Auf
merksamkeit schenken.

Der wichtigste Bestandteil der Kontrolle 
Ziffern für die Ausarbeitung des Volkswirt
schaftsplanes 1957 ist die Höhe der I n - »  
v e s t i t i o n e n .  Im Rahmen dieser Investi
tionssumme werden den Ministerien und 
Betrieben die wichtigsten neu zu schaffenden 
Kapazitäten mitgeteilt, die mit den vorge
sehenen Mitteln unbedingt zu sichern sind. 
Bei der Diskussion dieser Kontrollziffern 
haben die Parteiorganisationen besonderes 
Augenmerk darauf zu legen, daß anstelle 
einer nutzlosen Mehrforderung an Investiti
onsmitteln darüber beraten wird, wie die 
staatlichen Investitionen vorwiegend für die 
Mechanisierung, Modernisierung und Auto
matisierung zu verwenden sind, wie der 
höchste Nutzeffekt dieser Investitionen zu er
reichen ist und wie man am zweckmäßigsten 
und sparsamsten die Investitionsmittel anlegt. 
Besonders die volkseigenen örtlichen In
dustriebetriebe sollen stärker als bisher In
vestitionskredite in Anspruch nehmen. Dia


